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Duravit

SC Freiburg im Wannenfieber 

Arbeitsrecht

Wer klaut,  
der fliegt raus

Diebstähle am Arbeitsplatz rechtfertigen eine außer­
ordentliche Kündigung aus wichtigem Grund. Dies 
gilt auch dann, wenn der entwendete Gegenstand 
selbst nur von geringem Wert ist. Das stellte das 
Bundesarbeitsgericht (BAG) mit einem Urteil vom 
13.12.2007 fest (BAG, Az.: 2 AZR 537/06). Wer z. B. 
nach Feierabend im Rahmen der „Nachbarschafts­
hilfe“ Arbeiten ausführt und den einen fehlenden 
Pressfitting aus dem Servicewagen holt, sollte den 
am nächsten Tag sofort bezahlen. Wenn nicht, ist 
der Tatbestand einer schwerwiegenden Verletzung 
der arbeitsvertraglichen Rücksichtnahmepflicht er­
füllt. Und das kann den Job kosten.

Viega

Trinkwasser-Installation 
kompakt
Trinkwasser kann sich durch Kontakt mit falschen Werkstoffen, Stag­
nation oder Erwärmung unzulässig  verändern. Durch fachgerechte 
Installationen und den korrekten Betrieb von Trinkwasseranlagen lässt 
sich diesem Risiko wirkungsvoll vorbeugen. Dass dies auch noch wirt­
schaftlich ist, zeigt die neue Fachbroschüre von Viega. Auf insgesamt 
36 Seiten spannt sich der Bogen von der Trinkwasserverordnung über 
die chemischen, physikalischen und biologischen Grundlagen für den 
Erhalt der Wassergüte bis hin zu der fachgerechten Planung sowie den 
installationstechnischen Lösungen. Inte­
ressenten können die Fachbroschüre von 
Viega kostenlos über das Internet auf der 
Web-Seite www.viega.de/prospekte  run­
terladen oder telefonisch unter (0 27 22) 
61 12 07 bzw. per E-Mail silvia.hellner@
viega.de anfordern.

Für das Finalspiel des SC Freiburg gegen den 1. FC 
Kaiserslautern am 24. Mai und der anschließenden 
Meisterschaftsfeier hatte Duravit das Thema Bad 
buchstäblich auf den Rasen gebracht. So organisier­
te das Unternehmen einen Wannenkorso aus zehn 
Starck-Wannen, die von kleinen Traktoren nach 
Ende des Spiels durch das Stadion gezogen wurden. 
Die Wannen waren mit Sektflaschen, Bällen und 
Aufsteiger-Shirts gefüllt und: einige auch mit Was­
ser. Damit gaben die Hornberger den Anstoß für 
eine grandiose Planschparty. Die jubelnde Mann­
schaft stürmte die Wagen, bespritze sich mit Wasser 
und erheiterte so nicht nur die Fans im Stadion, son­
dern lieferte auch schöne Live-Bilder für Premiere 
& Co. 

Die Aufstiegsfeier des SC Freiburg 
war eine echte Wasserschlacht

Umfassend informiert die neue 
Viega-Broschüre über den Erhalt 

der Wassergüte

GUT ZU WISSEN

Kündigung: Es 
zählt allein, dass 

geklaut wurde 
– was ist egal
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Ärgern auf europäisch
Wahrscheinlich hat es jeder von uns schon ein­
mal gemacht: sich schwarz geärgert. Man ver­
mutet, dass dieser Ausspruch aus dem späten 18. 
Jahrhundert stammt. Er beschreibt jemanden, 
der sich so geärgert oder aufgeregt hat, dass er 
daran fast gestorben wäre. Die Farbwahl bei 
diesem Ausspruch fiel wohl auf schwarz, weil 
damals die Pest grassierte, die man auch den 
schwarzen Tod nannte. Europäisch gesehen, är­
gern sich auch die Spanier schwarz (poner ne­
gro). Der Franzose allerdings ärgert sich rot (se 
fâcher tout rouge). Der Italiener hingegen wird 
grün vor Ärger (ver­
de dalla bile). Wie 
schön bunt ist doch 
Europa – auch wenn 
es sich aufregt.

Service-Wagen

Der Chef haut einen in die Pfanne...

Viessmann

Handbuch zur Solarthermie 

Nicht alle Europäer 
ärgern sich so dann 

und wann mal schwarz

...denn er kann gar nicht anders. Etwa dann, 
wenn man mit dem Service-Wagen von einem 
Starenkasten erwischt wurde. Dem Boss flattert 
folglich ein Schreiben mit der amtlich bestätigten 
Reisegeschwindigkeit nebst Foto des Piloten auf 
den Tisch. Und als betroffener Fahrer hofft man 
darauf, dass der Chef angibt, einen auf dem Bild 
nicht zu erkennen. Allerdings ist er der Fahrzeug­
halter und als solcher zur „Mithilfe bei der Auf­
klärung“ verpflichtet. Schließlich kann nur er den 
Personenkreis der möglichen Fahrzeugführer 
gegenüber der Ordnungsbehörde einschränken. 
Unterbleiben solche Angaben, wird er dazu ver­
donnert, für seine Wagen Fahrtenbücher führen 
zu lassen. 

Wer mit dem Firmen
wagen geblitzt wird, 
muss auch dafür 
gerade stehen

Neu von Viessmann:  
Das Handbuch Solarthermie 

für Wärme-Profis

Die Integration von Solarthermie 
in Heizungsanlagen setzt eine 
fachgerechte Installation voraus, 
um einen maximalen Wärmeer­
trag zu erzielen. Auf 200 Seiten 
werden die wesentlichen Grund­
lagen für Planung, Errichtung 
und Betrieb von thermischen 
Solaranlagen zur Trinkwasser- 
und Schwimmbad-Wassererwär­
mung, zur Heizungsunterstüt­
zung sowie zur solar gestützten 
Kälteerzeugung beschrieben. Da­
bei werden Solaranlagen jeder 
Größenordnung berücksichtigt. 
Neben der ausführlichen Be­
schreibung der verschiedenen 

Komponenten behandelt das 
Buch alle wesentlichen Aspekte 
der Auslegung und Montage der 
einzelnen Bauteile. Das neue 
Handbuch Solarthermie kann 
von der Web-Seite www.viess­
mann.de im Bereich Services / 
Fachreihen kostenlos als PDF-
Datei heruntergeladen werden. 


